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Walter Furrer ( 1902 – 1978 )

Variationen

Frédéric Chopin ( 1810 – 1849)

Ballade Nr. 1 in g-Moll, Op. 23 

Nocturne in c-Moll, Op. 48,1 

Polonaise-Fantaisie in As-Dur, Op. 61 

Claude Debussy ( 1862 – 1918 )

Estampes

Isaac Albéniz ( 1860 – 1909 )

El puerto ( aus Ibéria II )

El Albaícin ( aus Ibéria III )

Edoardo Torbianelli ( *1970 )

Variazioni sopra un tema popolare argentino

Simon Popp ist bekannt für sein ausdrucksstarkes und tiefgründiges 
Musizieren. 1999 in Baden geboren, absolvierte er sein Studium mit Best-
note an der Hochschule der Künste Bern bei Prof. Tomasz Herbut und 
setzt seit Oktober 2024 seine Ausbildung an der Universität der Künste 
Berlin bei Prof. Lucas Blondeel fort.

Das Programm dieses Abends spannt einen Bogen von Paris hinaus in die 
Welt. Jedes Werk steht in enger Verbindung zur französischen Kultur
metropole, zugleich ö�nen sich klangliche Fenster zu anderen Regionen : 
etwa in Debussys Estampes mit ihren fernöstlichen und spanischen 
Anklängen oder in Edoardo Torbianellis Variazioni sopra un tema popolare 

argentino, das an diesem Abend in Anwesenheit des Komponisten  
seine Schweizer Erstau�ührung erlebt.


